
 



Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

das zurückliegende Jahr hat für uns bedingt durch die Reform der VermKV viele Veränderungen 
mitgebracht, sei es ein neuer Dienstort, ein neues Aufgabengebiet und/oder ein neues 
Arbeitsumfeld.

Für uns als Berufsverband ist es ein besonderes Anliegen, ca. 1 Jahr nach der Reform eine Bestands- 
aufnahme für die Kolleginnen und Kollegen der VermKV vorzunehmen. Die Wahrnehmung und 
Bewertung unserer derzeitigen Aufbauorganisation, die derzeitige Aufgabenerledigung, die künftigen 
Personalentwicklungsmöglichkeiten im Bereich der Beschäftigten und Beamten, u.v.m.
Schon jetzt zeigt sich einiges klar auf, mit immer weniger Personal sollen die gleichen Aufgaben und 
Leistungsaufträge erledigt werden. Die Personalentwicklung ist regional sehr unterschiedlich und 
zeigt gerade im Führungsbereich die besten Perspektiven. Eine künftige Personalentwicklung muss 
nach der Reform neu bewertet werden und andere Lösungsansätze sind umgehend erforderlich.

Die Situation der Beschäftigten in unserer Verwaltung ist mehr als trostlos und leider sind hier bei 
den kleinsten Einkommen die Verlierer zu der Reform zu finden. Einen Vorruhestand für die 
Beschäftigten in einer ähnlichen Form wie bei den Beamten wird seitens des Finanzministeriums 
abgelehnt. Wo bleibt hier die Fürsorge- und Verantwortungspflicht der Führungsverantwortlichen 
für ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter?

Unser Berufsverband möchte sich hier bei allen Kolleginnen und Kollegen die bei der Schließung und 
Zusammenlegung einzelner Dienstorte im Einsatz waren, herzlich bedanken. Besonders unsere 
Vermessungsarbeiter haben hier durch ihren vielfältigen Einsatz besonders engagiert und dem Land 
viele Kosten gespart, dies möchten wir an dieser Stelle einmal erwähnen. Leider gibt es bisher für 
diese Gruppe keinerlei Perspektiven und Entwicklungsmöglichkeiten.
Für 2014 sind Gespräche mit den politischen Entscheidungsträgern vorgesehen. Die schlechte 
Situation der Beschäftigten in der VermKV wird ein Thema sein und die Beurteilungsrunde nach den 
neuen Richtlinien muss hinterfragt und aufgearbeitet werden.

Ein Jahr mit vielen Veränderungen in unserer Berufswelt neigt sich dem Ende. Nun gilt es, sich im 
Kreise seiner Familie, Verwandten und Freunden auf die Vorweihnachtszeit und den Jahreswechsel zu 
besinnen, abzuschalten von dem Alltäglichen, inne zuhalten von der Schnelllebigkeit unserer Zeit und 
sich auf das wesentliche des Lebens zu konzentrieren.

Wir wünschen euch allen schöne und besinnliche Tage, frohe Weihnachten und für das Neue Jahr 
alles Gute.

Mit herzlichen Grüßen im Namen des Vorstandes...
Hans-Peter Ehrhart und Jürgen Jung
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